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Klaus Tröbs 

Schwiegermüettere, 
wo uusraschte 
Komödie 
Mundartbearbeitig vom Hanspeter von Burg 
 
  
Besetzung 4♀/3♂ 
Bild Wohnstube 
 
«Papperlapapp, chly guete Wille und scho geit das.» 
Völlig überraschend taucht Vreni bei ihrer Tochter Heidi auf 
und will bei ihr übernachten. Sie besteht darauf, im Ehebett 
zu schlafen, weil ihr die Couch zu hart ist. Doch Daniel, 
Heidis Mann, ist damit nicht einverstanden und flüchtet zu 
seiner Mutter Agathe. Die erscheint am nächsten Tag, mit 
einem Regenschirm bewaffnet, in der Wohnung und will 
Vreni zur Rede stellen. Beide Frauen liefern sich einen 
heftigen und kontroversen Wortwechsel und bedrohen sich 
auch. Tags darauf erscheint Agathe erneut, diesmal 
zusammen mit Vrenis Ehemann Otto. Vreni ist bereit zu 
einem Boxkampf. Da aber Agathe keinerlei Angst zeigt und 
sich ihr mutig entgegen stellt, verzichtet sie auf den grossen 
Fight, worauf ihr Agathe Feigheit vorwirft. Heidi hat die 
Nase von den ständigen Streitigkeiten der beiden 
Schwiegermütter voll und wirft sie aus ihrer Wohnung. 
«Uf em Affefelse im Zoo geitʼs gsitteter zue und här!» 
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Personen 

 
Daniel Heinzer, Flotter Typ, Mitte 20 
Heidi seine Ehefrau, genauso alt, sehr attraktiv 
Vroni Mittler, Heidis Mutter, herrische, rechthaberische Frau 

Mitte 50;  
Otto Mittler, Vrenis Mann, gutmütiger Mittfünfziger 
Kathrin, Heidis Schwester, 2 
Agathe Heinzer, Daniels Mutter, sehr altertümlich gekleidet, 

streitbar, Anfang 60 
Helmut, Daniels Freund, gleichaltrig, humorvoll, eitel 
 
 
 
 
 

Ort 

In einem Dorf 
 

Zeit 

Gegenwart 
 
 
 
Bühnenbild: 
Rechts und links je eine Türe, hinten links ein Fenster und eine Türe in 
der Mitte. 
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1. Akt 

1. Auftritt 

Heidi sitzt in einem Sessel und liest. Es klingelt. Heidi 
erhebt sich und öffnet. 

Vreni steht mit einem Koffer vor der Tür. Darf i nid 
ynecho, Heidi? 

Heidi Sorry Mami. Natürlich, chum doch eifach. Auf den 
Koffer deutend. Wottsch i d Ferie? 

Vreni Wieso meinsch? Schaut auf ihren Koffer. Ah, wäge 
däm. Nei. Los, i ha dänkt, i chönn es paar Tag zu euch 
cho. I füehle mi i letschter Zyt so allei. 

Heidi Aber Mami, du bisch doch nid allei. Du hesch jo dr 
Papi. 

Vreni mit wegwerfender Handbewegung. Säg mir nüt vo 
däm. 

Heidi Wieso? Heit dihr Krach gha? 
Vreni So öppis hätt dä nid öppe sölle probiere. 
Heidi Warum bisch de du jetz da? 
Vreni schnippisch. Äbe, wil i mi allei gla füehle. 
Heidi Aber Mami, mindeschtens einisch pro Wuche chöme 

mir zu öich z Bsuech. 
Vreni herrisch. Also, was isch jetz, darf i ynecho? 
Heidi Ja klar, so chum doch mal yne. 
Vreni tritt ein, stellt den Koffer ab und nimmt in einem 

Sessel Platz. Schaut sich um. Also… chly es Puff. 
Hesch hüt no nüt ufgruumt? 

Heidi empört. Wie meinsch jetz das? 
Vreni steht auf, geht zum Schrank und streicht mit dem 

Finger drüber. Hie, lueg, Stoub, nid ganz früsch. 
Heidi empört. Ersch geschter grad bin i richtig mit em Lumpe 

derdür. 
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Vreni Äbe, haʼs ja gseit, geschter! Belehrend. Me muess jede 
Tag abstoube. Vorwurfsvoll. Offebar bisch du immer 
no kei richtigi Huusfrou. 

Heidi sichtlich beleidigt. Was? 
Vreni I kenne di doch ganz gnau. Drum weiss i ou, dass duʼs 

mit der Huushaltig nid so gnau nimmsch. Guet, i hilfe 
dir nachhär und zeige dir no einisch, wie me das macht. 

Heidi Warum wottsch du es paar Tag by üs wohne? Allei? Da 
stimmt doch öppis nid. 

Vreni Guet, wenn i ehrlich bi, dr Papi und i hei geschter e 
chly Stryt gha. Empört. Stell dir vor. So wyt si mir, 
dass är mir widersproche het. Kopfschüttelnd. I 
gloubeʼs gäng no nid. Steit vor mi und heuscht use! 
Böse. Aber das wird er no bereue. 

Heidi Was stellsch du dir jetz vor? Mir hei ja nume e chlyni 
Wohnig. 

Vreni Das geit scho näbenander düre. 
Heidi I cha dir ou gar nid säge, ob dr Daniel dermit 

yverstande isch. 
Vreni unwirsch. Dä fragt me doch gar nid. Däm seit me, 

wieʼs isch und baschta! 
Heidi Aber es isch ja sy Wohnig. 
Vreni Und? Dihr wohnet doch zäme da. 
Heidi Mami, mir hei nume üses Ehebett und dr Couch. 
Vreni Das längt ja. Dr Daniel cha uf em Couch schlafe. 

Energisch. I bruuche es richtigs Bett. 
Heidi der Verzweiflung nahe. Das geit doch nid. 
Vreni Papperlapapp, chly guete Wille und scho geit das. 

Also, wo chan i mi yrichte? 
Heidi Wärʼs nid besser mir suechte es Hotel für di? Schnell. I 

würd dir das offeriere. Vore ar Strass gitʼs es 
familiefründlichs Huus. Sehr suuber und gmüetlech. 

Vreni I bruuche keis Hotel. Das wär ja ds Gäld liechtsinnig 
uusgä. 
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Heidi I müesst aber würklich no dr Daniel frage. 
Vreni Was frage? Wo chieme mir da häre, wenn mir 

neuerdings üsi Manne müesste frage. Die hei eifach z 
folge. Belehrend. Das lehrsch de o no. 

Heidi Gsehsch, so machsch es immer mit em Papi. 
Vreni Was machen i mit em Papi? 
Heidi Du hesch ne immer unterdrückt. Er het kei Muggs 

dörfe mache. Es Wunder, dass er wenigeschtens das 
Mal sich gwehrt het. 

Vreni böse. Das wird er no bereue. Schadenfroh. Söll jetz 
luege, wien er sälber dürechunnt. Energisch. Also, wo 
chan i myni Koffere häretue? 

Heidi händeringend. Mami, das geit würklich nid. Du chasch 
doch nid i üsem Bett schlafe. 

Vreni Warum nid? Daheim machen i das ou. 
Heidi Ja, aber das isch ja öies Bett. 
Vreni Natürlich isch es üses Bett. Dr Papi darf sogar ou 

drinne schlafe. So grosszügig bin i de. 
Heidi Aber dr Daniel isch doch my Ma. 
Vreni Das weiss i. Die paar Nächt wird er scho überläbe. 

Energisch. Dä het z folge, baschta! 
Heidi leise. Heieiei, dä Ton. Wie ne Fäldweibel. 
Vreni misstrauisch. Hesch du eventuell öppis gseit, won i nid 

söll ghöre? 
Heidi Nid eigentlich. 
Vreni I hoffeʼs für di. I muess schnäll uf d Toilette, nachhär 

gahn i mit mym Koffer i ds Schlafzimmer. Ab nach 
links. 

Heidi verzweifelt. Um Gottswille, das het is no grad gfählt. D 
Muetter im Huus. ʼs git nüt Schlimmers! 
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2. Auftritt 

Daniel kommt durch die Mitte, stolpert über den vor 
der Tür stehenden Koffer, stürzt beinahe, reibt sein 
Bein. 

Daniel Aua. Vorwurfsvoll zu Heidi. Was macht dä Koffer da? 
Chönntsch glatt en Unfall boue. Grinsend. Oder hesch 
das öppe äxtra gmacht? 

Heidi Chabis. Dr Koffer ghört myr Muetter. 
Daniel Wott sie i d Ferie? Hoffentlich wyt wäg vo hie? I 

gloube, d Nordkoreaner mache grad so Ragete-
versüech, wär doch öppis. 

Heidi Sie isch by üs z Bsuech. 
Daniel misstrauisch. Z Bsuech? Warum de mit eme Koffer? 

Het sie öppe dy Vater drinne verstouet? 
Heidi kleinlaut. Sie wott es paar Tag blybe. 
Daniel Wie bitte? Chume nid nache. Sie wohnt doch hie ir 

Stadt. Sie cha mit em Tram hei. Oder brönntʼs by ihre 
deheim?  

Heidi verlegen. Sie het Krach mit em Papi. 
Daniel He? Het der Papi mal umegä? Bravo, guet gmacht! I ha 

immer dermit grächnet, dass er se einisch erwürgt. Mit 
eme psychiatrische Guetachte würde ihm no milderndi 
Umständ agrächnet. 

Heidi Red nid so über myni Eltere! Dyni si keis Bitzeli 
besser. 

Daniel Scho. Aber my Muetter chunnt sicher nid mit Sack und 
Pack dahäre. Dy Muetter wott nid öppe by üs 
übernachte? Het sie schon es Hotelzimmer? 

Heidi drucksend. Es Hotelzimmer het sie no nid. 
Daniel De wirdʼs schwierig. Am Wuchenänd hei mir das 

Stadtfescht u da chöme viel Lüt. D Hotel si sicher alli 
bsetzt. De muess sie äbe wieder hei. So wyt ewäg isch 
das ja würklech nid. 
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Heidi Ds Mami wott nid i nes Hotel. 
Daniel Het sie eventuell ihri eigeni Drachehöhli mitbracht? 

Vor em Huus abgstellt? Geht zum Fenster und schaut 
hinaus. Gseh nüt. Wo wott dy Muetter de schlafe? 

Heidi schnell. Im Ehebett. 
Daniel lachend. Ds Ehebett isch doch by ihre daheim? Oder 

steit das vorusse? Schaut erneut aus dem Fenster. I 
gseh kei Zügelwage. 

Heidi drucksend, leise. I üsem Ehebett. 
Daniel Was? I verstah nüt! Red lüüter! 
Heidi verlegen. Chasch du eventuell es paar Tag uf em 

Couch schlafe? 
Daniel Wie meinsch das? Schnarchlen i? 
Heidi Nei, ds Mami möcht by mir schlafe 
Daniel schlägt sich vor den Kopf. Wie bitte? I gseh grad rot. 

Sie wott i üsem Ehebett schlafe? Energisch. Das 
chunnt überhoupt nid i Frag. 

Heidi Mir chönnte ja im Chinderzimmer es Gäschtebett 
ufstelle. 

Daniel Hei mir doch scho probiert u gseh, dass der Platz nid 
längt. 

Heidi kleinlaut. Ja, hesch rächt. 
Daniel Also si mir üs einig. Dy Muetter geit i nes Hotel hie ir 

Nächi, we no es Zimmer irgendwo frei isch. Süsch 
muess sie halt wieder hei. De muess sie halt luege, wie 
sie mit em Vater z schlag chunnt. Euphorisch. Dasmal 
het sie müesse gah. Eifach super! 

Heidi Das chöi mir nid mache. Uf em Couch cha sie nid 
schlafe. Er isch z hert. Sie het ja geng so Rüggeweh. 

Daniel Aber für mi wär de dr Couch guet gnue? Heidi, überleg 
mal. Du und dy Muetter i eim Bett. Du bisch doch kes 
Chind meh. Energisch. Nei, das geit jetz würklech nid! 

Heidi Los mal. 
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Daniel I lose. Aber i schlafe nid uf em Couch. Ou nid, we du 
der Chopfstand machsch! 

Heidi lässig. Das chan i ja gar nid. 
Daniel Was meinsch jetz? 
Heidi Ja, der Chopfstand. 
Daniel Han i gar nid gseit. 
Heidi Doch, grad vori. 
Daniel lachend. Ah ja vilicht. 
Heidi My Muetter… 
Daniel …isch e richtige Drache. 
Heidi Mach se nid schlächter als sie isch. 
Daniel So schlächt, wie sie isch, cha me se gar nid mache. 
Heidi Das nimmsch jetz aber sofort zrugg! 
Daniel Warum? Es isch doch wahr.  
Heidi Dy Muetter isch ou kei Ängel. 
Daniel Genau. We sie en Ängel wär, gubʼs mi ja gar nid. 
Heidi He? 
Daniel Klar, Ängle sündige nid. Da louft nüt mit Chinder 

mache. Oder hesch scho mal es Chind vo mene Ängel 
gseh? 

Heidi Weisch genau, was i gmeint ha. 
Daniel Natürlich. I bi ja nid ganz blöd. I ha ne gueti Muetter. 

Mir hei beidi eifach ds Päch, dass mer e bösi 
Schwiegermuetter hei übercho. 

Heidi Du bisch ou ihre Lieblingssohn gsi. 
Daniel Ihre einzig Sohn, Heidi. I ha no zwo Schweschtere. Das 

isch denn für mi nid so eifach gsi. Gespielt weinerlich. 
I ha glitte, mit zwo Schweschtere. Schüttelt sich 
angewidert.  

Heidi So schlimm cha das nid gsi sy. I kenne d Petra und d 
Kathrin ja ou. Die si ganz nätt. 
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Daniel Ja, zu dir vilicht. Wie wär das gsi, we du zwe 
Brüetsche gha hättsch… 

Heidi I ha nume ei Schwöschter gha und das het glängt. 
Daniel wehleidig. Da gsehsch, was i für ne truurigi Chindheit 

gha ha. - U jetz wäg dyr Muetter? 
Heidi Söll ere rüefe? 
Daniel Nö-ö. Du weisch, was i meine. Energisch. Die gheit mi 

nid zum Ehebett uus. 
Heidi händeringend. Chum jetz. Für nes paar Tag. Als 

Gaschtgäber chasch doch… Kopfschütteln. Tue doch 
nid so kompliziert. 

Daniel kompliziert. I ha dy Muetter nid yglade. 
Heidi spitz. Vertreisch doch der Couch, bisch ja no viel 

jünger als sie! 
Daniel Es geit nid um ds Alter, hie geit es ums Prinzip. Chasch 

mi doch nid eifach usquartiere, nume wäge dyre 
Muetter. Het sie öppe no ihri Chatz mitgno? 

Heidi So öppis vo stur. U überhoupt mache mir ja im Ehebett 
scho lang nümm, was me süsch so im Ehebtt macht. 

Daniel nach Luft ringend. Wie bitte? Spinnsch. Wär het 
immer Migräne, wenn i mal möcht? U jetz söllʼs a mir 
liege.  

Heidi beschwichtigend. Jaja, scho guet, i bi tschuld. 
Daniel Dä chasch also nid bringe. I ha es Bett. 
Heidi wütend. Das ghört jetzt für nes paar Tag myr Muetter! 
Daniel De hätt i ja grad so guet sie statt di chönne hürate. 
Heidi So ne Frächheit. Das nimmsch jetz sofort zrugg 
Daniel Guet, i nihmeʼs zrugg. 
Heidi So öppis vo schynheilig. Und weʼs dir nid passt, de 

schlaf mynetwäge im Chäller oder uf eme Bank im 
Stadtpark 

Daniel verdutzt. Säg mal, geitʼs dir no guet? 
Heidi Mit so Type wie dir muess me so rede. 
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Daniel Jetzt bin i also scho so ne Typ. Mir längtʼs. De gahn i 
halt zu myre Muetter. 

Heidi stemmt die Arme in die Hüften. Das han i scho lang 
dänkt. Genau, zu dym liebe Mami, Muettersöhnli. 

Daniel Wie bitte? Muettersöhnli? Cholerisch. I drähje de öppe 
düre. Muettersöhnli. Das vo myre eigete Frou… u 
nume wäge der Schwiegermuetter. 

Heidi So fertig jetz mit diskutiere. Ds Mami schlaft für die 
paar Tag by mir, baschta! 

Daniel Guet, de weiss i, was i z tüe ha. 
Heidi Mach, was d wottsch. 
Daniel Ah, merci für d Bewilligung. Wütend ab nach links. 
 

3. Auftritt 

Heidi ihm nachschauend. D Manne si ou nümm was 
früecher. Dä isch afe so kompliziert, nume wil ds 
Mami es paar Tag by üs wott blybe. 

Vreni kommt von links. Was isch mit em Daniel los? 
Kopfschüttelnd. Er isch a mir düre grennt ohni z 
grüesse. Flegel. Wenn das my Ma wär… 

Heidi Er isch suur, will du i sym Bett wottsch schlafe. 
Vreni Das verstahn i nid.  
Heidi verlegen. E chly rächt het er ja scho. Schlaf doch du uf 

em Couch oder gang i nes Hotel. 
Vreni My Rügge, Heidi, du weisch, das geit nid. Das sött är 

doch verstah. Lachend. Fählt nume no, dass er zu sym 
Mami geit ga gränne. Heidi, i ha dir scho immer gseit, 
der Daniel syg kei Ma für di. Hesch nid wölle lose. 
Wosch, dass i wieder gah? 

Heidi Werum meinsch? 
Vreni Du tuesch ja so dernaa. 
Heidi Mängisch ghörsch du d Flöh hueschte. 
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Vreni bissig. ʼs chönne durchuus Flöh sy. ʼs isch hie ja nid 
ganz so suuber, wien i scho feschtgstellt ha.  

Heidi sichtlich böse. Jetz machsch mi aber würklech 
verruckt, Muetter. Hör mal uuf mit dym 
Suuberkeitswahn. Hie by üs git's keini Flöh und ou keis 
anders Ungeziefer. Leise. Höchstens mönschlichs. 

Vreni spitz. Hesch öppis gseit?  
Heidi I, nei. Gar nüt. 
Vreni De isch ja guet.  
Heidi schaut auf ihre Uhr. I muess jetz gah kömmerle. Was 

möchtisch z Nacht? 
Vreni Was fragsch du mi? I weiss gar nid, ob i hüt am Aabe 

no da bi. 
Heidi Das bringe mir scho häre. I bringe das am Daniel scho 

no by. Bis nachhär, Mami. Ab durch die Mitte. 
Vreni äfft sie nach. I bringe das am Daniel scho no by... 

Stemmt ihre Arme in die Hüften. So ne Blödsinn! E 
Ma muess folge, baschta. Ihrem Vater geit's glych… 
also i letschter Zyt rüeft er immer chly uus. Aber das 
überchumen i wieder i Griff. Jetz lö mir dä mal alleini 
fuuschte, dä unsälbständig Sürmel. Eigentlich wett i es 
Müüsli sy. ʼs gäb sicher öppis z lache. 

 
4. Auftritt 

Daniel kommt von links, stutzt, als er Vreni sieht. Hallo, 
Vreni. 

Vreni kurz angebunden. Hallo, Daniel. 
Daniel Ha ghört, du heigsch mit dym Ma Krach gha. 
Vreni Wär seit so öppis? 
Daniel We du hie wottsch übernachte, cha das doch nume ei 

Grund ha. Freudig erregt. Du bisch vor em Otto 
dervogloffe. Euphorisch. Ha nid dänkt, dass i das no 
einisch erläbi! 
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Vreni Du versteisch es nid besser. I bi i mym Läbe no nie vor 
eme Ma dervo gloffe. U vor em Otto scho gar nid. 

Daniel leise. Aber d Manne vor dir, nume der Otto isch z 
langsam gsi. Neugierig. Was macht ds Heidi grad? 

Vreni Was, das weisch du nid? 
Daniel grinsend. Nei. I spioniere ihm halt nid nache, so wie du 

dym Ma! 
Vreni Du bisch so öppis vo uverschämt. Stemmt ihr Arme in 

die Hüften. Wie redtsch du mit mir? I haʼs ja gäng 
gwüsst. Du passisch nid zum Heidi. Äs isch viel z 
schad für di. 

Daniel Ds Heidi dänkt da anders. 
Vreni Das wüsst i de! 
Daniel abwertend. Du weisch gar nüt. 
Vreni empört. Was söll me da druuf säge. So ne fräche Typ. 

Am liebschte würde i dir… Macht die Bewegung des 
Schlagens. 

Daniel drohend. I bi nid der Otto. I schla zrugg. 
Vreni spitz. Das glouben i dir sofort. Drohend. Wenn i sött 

vernäh, dass du ds Heidi abschlasch, de chasch di uf 
öppis gfasst mache. 

Daniel trocken. Meinsch, mir machisch Ydruck. Los. I schla 
keni Froue ab, wennʼs nid muess sy. By dir wär das 
öppis anders. Das wär de Notwehr und straffrei. Aber 
ds Heidi, nei. Einlenkend. Chöi mir vo öppis anderem 
rede! 

Vreni spitz. Mir bruuche gar nüt z rede. Du bisch für mi Luft. 
Daniel gespielt erleichtert. Gottseidank. I ha scho a öppis viel 

Schlimmers dänkt. 
Vreni verständnislos. I chume nid nache. 
Daniel Haʼs scho dänkt.  
Vreni Was meinsch genau? 
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Daniel grinsend. Wenn i für di Luft bi, bruuchsch du mi ja 
sehr dringend. 

Vreni Wieso? 
Daniel Luft bruucht me doch zum Läbe. Ohni Luft bisch tot. 
Vreni patzig. Es git o verpeschteti Luft. 
Daniel Merci. 
Vreni Bitte, gärn gscheh. Mir isch das z blöd. So öppis 

bruuchen i nid. Ab nach links. 
Daniel Da schwäbt sie dervo. Wenn i alls gwüsst hätt, hätt i ds 

Heidi allwä nid ghürate. Nei, ds Heidi cha ja nüt 
derfür, dass äs eso ne Muetter het. Guet, isch der Vater 
wenigschtens normal. 

 
5. Auftritt 

Es klingelt. Daniel geht zur Tür Mitte und öffnet. 
Helmut Sälü, Daniel, wie geit`s? 
Daniel Geschter ischʼs no gange. 
Helmut lachend. Ufgleit für nes Witzli. 
Daniel Das isch kes Witzli. 
Helmut Ah, also, wenn d meinsch. 
Daniel Was möchtisch? 
Helmut Aha ja, gäll. I ha di wölle cho ylade. 
Daniel Merci. Ok, Yladig agno. Und um was geitʼs? 
Helmut Mir mache morn e chlyni Party. Ganz ungezwunge, wie 

letschs Mal. 
Daniel Ou. Dyni „ganz Ungezwunge“ kennen i. Bim letschte 

Mal bin i ziemlich bsoffe gsi und ha derwäge Zoff mit 
em Heidi gha. 

Helmut Ds Heidi cha ou mitcho. 
Daniel Geit gloub grad nid. Sy Muetter isch im Momänt z 

Bsuech. 
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Helmut U de? Die alti Granate geit doch wieder? Sie chönnt 
höchschtens no eue Sohn hüete, de bruuchet dihr kei 
Babysitter! 

Daniel E Babysitter wär mir aber lieber als my 
Schwiegermuetter. Sie blybt es paar Tag u wott mi 
sogar no us em Ehebett vertrybe. 

Helmut Wie wott die das mache?  
Daniel Sie wott nid uf em Couch übernachte. I söll dert 

schlafe. Aber das machen i nid! 
Helmut Und wo pfuusisch de? 
Daniel I schlafe daheim. 
Helmut Dys Daheim isch doch hie? 
Daniel Du chunsch nid nache. I gah zu myr Muetter. I ha mys 

Zimmer dert no. 
Helmut lachend. Wie immer. Wenn`s brönnt, flüchtisch du zu 

dyr Muetter. Du bisch doch geng no e richtige 
Mamihöck. 

Daniel böse. Säg das no einisch! 
Helmut hebt abwehrend die Hände. Sorry, es tuet mir 

usserordentlich leid.  
Daniel Das nihmen i dir nid ab. 
Helmut Also halt nid. Aber das säg i dir. Das liess i mir nid la 

gfalle. My Schwiegere hätt das nie vo mir verlangt. 
Lachend. Mach dir es Bild. D Schwiegermutter ligt 
näbe dyre Frou im Bett u du bisch uszoge zu dyre 
Muetter. I hätt die hochkant zur Wohnig uus gschosse. 
Was meint de ds Heidi? 

Daniel Es macht gueti Miene zum böse Spiel. 
Helmut Däm hätt i afe mal d Levite gläse. 
Daniel abwinkend. Das bringt doch nüt. Es gspürt eifach der 

Druck vo syre Muetter. So stellt me sich landläufig der 
Prototyp vo re Schwiegermuetter vor. Es git nüt 
Schlimmers. 
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Helmut Du verzellsch mir die purluuteri Wahrheit. I ha se a 
euem Hochyt lehre kenne. Es rabeschwarzes 
Zämeträffe. 

Daniel lachend. Also i hätt di denn natürlech ou 
zämegstuucht. Chasch ja nid eifach a ne Gartezuun stah 
u derdür brünzle. 

Helmut I ha eifach dringend das Bier müsse usela, so schlimm 
isch das jetz ou nid gsi. Also, was isch jetz? Chunnsch 
a die Party oder bruuchsch zersch no der OK-Stämpel 
vor Schwiegere? 

Daniel Natürlich chumen i. E sturme Gring wäg der Party isch 
mir tuusig Mal lieber als e sturme Gring wäg em Glafer 
vor närvige Schwiegermuetter.  

Helmut Guet, de houen iʼs afe mal. Muess no es paar anderi 
Fründe ylade. Bis morn. Tschou. Ab durch die Mitte. 

Daniel Der morndrig Aabe isch wenigschtens grettet. Die 
Partys vom Helmut si gäng toll, und wenn i bsoffe bi, 
gsehn i my Schwiegermuetter vilicht im rosarote 
Liecht. Erschrickt. Jesses Gott, de gsehn i se eventuell 
sogar dopplet. Das wär de e Grund für zum Strick z 
gryfe. 
Vorhang 
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2. Akt 

1. Auftritt 

Vreni kommt im Bademantel von links, reckt sich zufrieden. 
Ah, han i letscht Nacht guet gschlafe.  

Heidi kommt gähnend und schläfrig von links. Warum 
steisch du so früeh uuf? I bi no todmüed. 

Vreni Heidi, mir hei halbi achti. Es isch heiterhäll dusse. 
Heidi Halbi achti isch doch no zmitts ir Nacht. 
Vreni Wenn steisch de du normalerwys uuf? 
Heidi Früehschtens am achti. 
Vreni Ja also, mach doch nid wäge 30 Minute es settigs 

Theater. 
Heidi E Halbstund meh Schlaf würkt Wunder. 
Vreni Wo isch jetz dy Göttergatte? Het er uf em Couch 

gschlafe? 
Heidi Er isch geschter am Aabe no uuszoge. 
Vreni stemmt ihre Arme in die Hüften. Was, zu syre Mama 

isch er gange, das Weichei? 
Heidi Weichei isch chly übertriebe. 
Vreni abwinkend. Dr Daniel chunnt mir vor wie dä i däm 

Buech. 
Heidi I welem Buech? 
Vreni Won i dir als Chind immer vorgläse ha. 
Heidi Du hesch mir viel vorgläse… 
Vreni Dä wo d Suppe nid het wölle ässe. 
Heidi Das het doch kei Zämehang mit em Daniel. 
Vreni Dr Daniel hat ja ou nid wölle uf em Couch schlafe. 
Heidi Muetter, sorry aber dä im Buech isch verhungeret, wil 

er d Suppe nid het wölle ässe. Der Daniel isch zu syre 
Muetter, wil er nid uf em Couch het welle schlafe. Das 
chasch doch nid mitenand verglyche. 
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Vreni Aber der Daniel het sich genau glych verhalte wie der 
Suppechaschper. 

Heidi Tuet mir leid, Mami, i weiss nid, was du meinsch. 
Vreni unwirsch. Immer wenn i öppis genau probiere z 

erkläre….  
Heidi Mami, excüse, aber i gseh da würklech kei Parallele. 
Vreni der Verzweiflung nahe. Du versteisch das eifach nid. 

Lö merʼs. Sachlicher. Der Daniel isch also zu sym 
liebe Mami. Wien i die kenne, luegt sie scho guet zuen 
ihm. Das isch e richtigi Gluggere. 

Heidi Und wien i die kenne, toucht die nächschtens hie uuf u 
de chasch du di uf ene richtigi Standpouke gfasst 
mache. 

Vreni krempelt die Ärmel hoch. I ha gärn Musig. Bunders 
Schlagzüüg. Die söll nume cho. Mit dere nihmen iʼs de 
no uuf. Das chönnt e währschafte Kampf Frou gäge 
Frou wärde. Befehlend. Chasch grad mal em Fernseh 
aalüte. „Etwas passiert…. Rufen Sie an!“ 

Heidi Aber Mami, mir wei kei Kampf zwüsche 
Schwiegermüettere. 

Vreni Warum nid? I füehle mi i Form. I bi topfit. Macht 
einige sportliche Box-Bewegungen.  

Heidi So. Dihr zwo im Boxring. 
Vreni Und i chönnt mi als grossi Siegerin la usrüefe. D 

Agathe gseht doch sowieso wie ne wandelndi Lych 
uus. I cha mir guet vorstelle, wenn die am Bode ligt, 
dass i ihre mit eim Bei uf d Bruscht stah u re myni 
Muskle zeige. Zeigt es vor. Das han i im Fernseh gseh. 
Ds Publikum chlatschet. Standing Ovations. 

Heidi kopfschüttelnd. Dy Phantasie möcht i ou ha. Aber da 
wird nüt druus, da chasch sicher sy. Guet, em Daniel sy 
Muetter isch nümme die Jüngschti, aber dihr zwo syd 
nume sächs Jahr usenand. 
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Vreni Sächs Jahre mache i däm Alter viel uus. I füehle mi no 
jung u vital, aber d Agathe, i weiss nid. Hesch rächt, 
gäge Wrack kämpft me nid. 

Heidi kopfschüttelnd. Em Daniel sy Muetter isch doch kes 
Wrack. So öppis seit me eifach nid. 

Vreni schaut an sich hinunter. Myn Gott, i ha ja no ds 
Nachthemmli a. I wott mi schnäll gah alege. Ab nach 
links. 

Heidi Das fählt grad no, dass die zwo hie inne schlegle. 
Entschlossen. Das chunnt gar nid i Frag. 

 
2. Auftritt 

Es klingelt. Heidi geht zur Tür Mitte.  
Kathrin Tschou Heidi, chan i hurti ynecho? Kathrin tritt über 

die Schwelle.  
Heidi Ja sicher. 
Kathrin lachend. Schaut ihre Schwester an. Du hesch ja no ds 

Nachthemli a. Han i di gweckt? 
Heidi Nenei, mir si schon e Zytlang wach. 
Kathrin schaut sich um. Wo isch der Daniel? 
Heidi patzig. Der Daniel isch nid daheim. 
Kathrin Du hesch doch vori grad gseit „mir“. 
Heidi Är isch nid daheim. Aber ds Mami isch da. 
Kathrin Wie bitte? Ds Mami? Was wott de die da? Säg nid, die 

heig letscht Nacht by öich pfuuset? 
Heidi Natürlich. Warum nid? 
Kathrin greift sich an den Kopf. Heit dihr geschter öppe e Fete 

gha? Het sie sich la voll loufe? 
Heidi Mir hei kei Fete gha. Sie het es Gstürm gha mit em 

Papi. 
Kathrin hocherfreut. He? Der Papi het sich einisch gwehrt? 

Das si ja erfreulichi News. Da sötte mir druuf astosse. 



S c h w i e g e r m ü e t t e r e ,  w o  u u s r a s c h t e  

 
- 1 9 -  

Der Papi het ere umegä. U ds Mami isch zu öich 
gflüchtet? Reibt sich die Hände. Dass i das no erläbe. 
Wo het sie de pfuuset? Hoffentlich hesch se im Chäller 
yquartiert. I hätt se dert ybschlosse u der Schlüssel wyt 
furtgschosse. 

Heidi verlegen. Sie het näbe mir i üsem Bett gschlafe. 
Kathrin lachend. Nid öppe im Spalt. Mi putzt's vor Lache! 
Heidi Uf der Syte, wo der Daniel schlaft. 
Kathrin Und der Daniel? Unter em Bett? Hoffentlich ohni 

Stoub? 
Heidi Er isch zu syr Muetter. 
Kathrin Was, du hesch dä wäg üsem Mami usquartiert? 
Heidi Er isch sälber gange. Er het nid uf em herte Couch 

wölle schlafe. 
Kathrin Würd i ou nid. Kopfschüttelnd. Aber du? Du bisch äbe 

immer so gsi. Wenn d Muetter befohle het, hesch du 
gfolget. Drum bisch du ihri Lieblingstochter. 

Heidi aufmüpfig. Du bisch ja o ne richtigi Chratzbürschte 
gsi. 

Kathrin kalt. I ha mi nume gäge ihri Bevormundig gwehrt. 
Lachend. Da hätt i ja wölle e Flöige sy. 

Heidi verdutzt. Was? 
Kathrin Du näb em Mami im Ehebett. Es Bild für Götter. 

Machet das no mal, i wettʼs de filme. 
Heidi Säg, hesch gwüsst, dass ds Mami schnarchlet? 
Kathrin Der Papi het mal öppis gseit. Furchtbar. Sie holzi 

schyntʼs jedi Nacht ganzi Wälder ab. Ihre pärsönlech 
Bytrag zur Klimakatastrophe. 

Heidi I ha die ganz Nacht keis Oug zueta. 
Kathrin Bisch sälber tschuld. Greift sich an den Kopf. Gheit 

der eiget Ma us em Bett und lat üses Mami drin 
schlafe. Stell dir das mal vor. Das muess i unbedingt 
myne Fründinne verzelle. Die liege ab vor Lache. 
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Heidi Mach, das ja nid, süsch hei mir zwo Krach. – Was 
hesch überhoupt by üs wölle? 

Kathrin Ha dänkt, mir chönnte wieder einisch zäme zmörgele u 
chly plöiderle. Es git sicher es paar Neuigkeite. 
Lachend. Eini han i ja scho grad erfahre. 

Heidi Zmörgele chöi mir scho. I macheʼs grad zwäg. 
Kathrin Nei, ds Mami und i zäme a eim Tisch, das geit nid 

guet. Mir schlö üs gägesytig d Drüminuteeierlöffle um 
d Ohre. I beduure das, aber es isch besser, wenn i gah. 
Geht auf Heidi zu und gibt ihr einen flüchtigen Kuss. 
Du duurisch mi. Tschou Heidi. Ab durch die Mitte. 

Heidi Die cha scho säge. 
 

3. Auftritt 

Es klingelt Sturm. Heidi geht zur Tür und öffnet. 
Agathe rauscht mit Regenschirm herein. Guet, dass i di triffe. 
Heidi freundlich. Was wettisch du, Muetter? 
Agathe Frag nid so blöd. Weisch genau, was i meine. 
Heidi energisch. Muetter, i bitte di. 
Agathe Bruuchsch nüt z bitte. Energisch. Wo isch dy Muetter? 
Heidi Säg mal, wie redesch du mit mir? 
Agathe Wie me mit ere Frou redt, wo ihre Ma us em Ehebett 

schiesst, für dass ihri eigeti Muetter drin cha penne. So 
öppis chäm by mir nie vor. 

Heidi Wo het der Daniel letscht Nacht geschlafe? 
Agathe Uf jede Fall nid i üsem Ehebett und ou nid by mir, 

wenn du das meinsch. 
Heidi ironisch. Het er wenigschtens sy alt Bäremani näb sich 

gha? 
Agathe Wie bitte? Was seisch? Bäremani? Unerhört. 
Heidi Flipp nid grad uus. ʼs isch es Witzli gsi. 
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Agathe Dyni eifältige Witzli kennen i. Energisch. Also, wo 
isch dy Muetter, so chan i re mal mit däm… Deutet auf 
den Schirm. …d Haar scheitle. Chasch sicher sy, 
nachhär bruucht die nie meh zue mene Coiffeur. 

Heidi kalt. Überflüssig, ds Mami het scho eini. 
Agathe irritiert. Was? 
Heidi E Scheitle. Kennsch doch ihri Frisur. 
Agathe Ihri Frisur intressiert mi nid. 
Heidi grinsend. Jetz hesch doch grad gseit…. 
Agathe Weisch genau, was i gmeint ha. Gebraucht ihren 

Schirm wie einen Schlagstock. 
Heidi energisch. Wenn du so öppis mit em Schirm vorhesch, 

chunsch du nid i my Wohnig. 
Agathe Es isch ou am Daniel sy Wohnig, wenn i di dra darf 

erinnere. 
Heidi Natürlich isch es ou sy Wohnig, und är isch hie 

härzlich willkomme. I ha ne nid furtgjagt. Er isch 
sälber abghoue. 

Agathe Er isch nid abghoue. Er het nume nid wölle uf em 
Couch schlafe. I sys eigentliche Bett het er ja nid dörfe. 

Heidi patzig. Hätt de ds Mami uf e Couch sölle? 
Agathe Daheim hätt sie Ma und Bett. 
Heidi Weisch, Muetter, über das diskutiere i nid mit dir. 
Agathe Guet, dass i das ou grad weiss. Hebt den Schirm. Me 

sött dir gloub ou einisch… 
Heidi kalt. La dyne Gfüehl freie Louf, tue dir kei Zwang a. 
Agathe Nei, a dir vergryfen i mi nid. Schreit. Wo isch dy 

Muetter, dä Drache? 
Heidi sehr böse. Das nimmsch jetz aber sofort zrugg. 
Agathe Chasch grad dänke. I chaʼs no gnauer säge. Dä gruusig, 

eklig Drache. Energisch und drohend. Zum letschte 
Mal. Wo isch dy Muetter? 
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4. Auftritt 

Vreni kommt von links. Wer wott wüsse, won i bi? Sieht 
Agathe. Ah, het üses Muettersöhnli ds Mami verby 
gschickt? 

Agathe böse. Was seisch du da? 
Vreni Ghörsch neuerdings nümm guet? 
Agathe hebt drohend ihren Schirm. Wart, de ghörsch du de 

überhoupt nümm meh. 
Vreni kalt. Ou, da han i jetz aber Angscht. Lue, wien i am 

ganze Körper zittere. Zu Heidi. Was wott die 
Schreckschruube hie? 

Agathe geht drohend auf sie zu. Schreckschruube, seisch du 
zu mir? 

Vreni lässig. Sägen i, ja. Das bisch ja ou und was für eini. 
Heidi händeringend. Bitte höret uuf zangge. I wott das nid, 

hie i myr Wohnig. 
Agathe Wär zangget? I wott doch gar nid zangge. I bi hie, für 

däre Frou da… Deutet mit der Spitze ihres Schirmes 
auf Vreni. …d Levite z läse. 

Vreni Wie, du chasch läse? I ha gmeint, du sygsch 
Analphabetin.  

Heidi energisch. Muetter! 
Vreni böse. I weiss, dass i dy Muetter bi. 
Heidi ganz energisch. Muetter! 
Vreni Guet, i säge nüt meh. Zu Agathe. Was söll dä Uftritt? 

Hei mir scho Fasnachte oder spielsch i mene 
Mittelalterfilm mit? 

Agathe überrascht. Was meinsch jetz? 
Vreni Ja, dä Schirm da. ʼs rägnet doch gar nid. Lachend. U 

dä altertümlich Huet. Noch lauter lachend. Und de das 
Chleid! Wie ne Vogelschüüchi. 
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